
2. Wir verlachen eure Sachen, / stoßen weg, was ihr begehrt; / euer Schönes, dies und jenes, / 
achten wir nicht sehenswert; / euer Herrlich, Groß und Wichtig, / ist für uns zu schlecht und 
nichtig; / euer Ballast uns beschwert.

3. Geld und Güter der Gemüter / goldne Strick und Fesseln sind; / lobt und schmeichelt, bückt 
und heuchelt, / lästert auch, es ist nur Wind; / süßes Gift sind eure Lüste, / auf dem Staats- 
und Ehr’ngerüste / man nur glänzend Elend find’t.

4. Unser Sehnen, unser Tränen / trösten mehr als eure Freud; / könnt’t ihr sehen und verstehen 
/ die verborgne Seligkeit, / ihr würd’t eurem Kram entlaufen / und mit dem verschmähten 
Haufen / wandern nackt zur Ewigkeit.


